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Partikel, natürlicher oder künstlicher Art

grober Staub, Feinstaub etc.

Fasern, Künstliche Mineralfasern KMF

Asbest:  50 – 200 Fasern/m³ Außenluft, ggf. mehr 

Weißasbest: Ø 0,018 - 0,03 μm, Länge:0,2 - 200 μm

Pollen (Ø 10 – 100 µm)

Schimmelpilzsporen (Ø 3 – 200 µm)

Grobstaub Ø >10 µm

Feinstaub (Schwebstaub): feste und flüssige Partikel

Einteilung in Größen-Fraktionen PM (particular matter)

PM10 Ø max. 10 µm

PM 2,5     Ø max. 2,5 µm

Ultrafein Ø max. 0,1 µm



Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/daten/luft/luftschadstoff-emissionen-in-deutschland/emission-von-feinstaub-der-partikelgroesse-pm25#textpart-1



• Lunge: paariges Organ

• Atmung, Sauerstoffversorgung

• In Ruhe:

• 10 -15 mal atmen pro Minute

• 6 – 9 Liter Luft / Minute

• 10.000 – 20.000 Liter Luft / Tag

• Bei körperlicher Anstrengung 

mehr, ggf. 10fache Menge

• Direkter Kontakt mit der 

Außenluft, obwohl 

innenliegendes Organ !

• Direkter Einfluss der Luftqualität

• Filtersystem der Atemwege

• Nasen-Härchen

• Bronchien / Bronchiolen 

Bronchialschleimhaut

Bildquelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/e6/Respiratory_system_complete_de.svg



• Gasaustausch O2 / CO2 in den 

Lungenbläschen (Alveolen)

• Ca. 300 Mio. Lungenbläschen

• Wanddicke der Lungenbläschen: ca. 

1 µm

• Respiratorische Oberfläche für 

Gasaustausch ca. 100 – 150 qm 

(Alveolen + Kapillarnetz)

• O2 an rote Blutkörperchen 

• CO2 ausatmen

Bildquelle: https://www.lungeninformationsdienst.de/praevention/grundlagen-atmung/aufbau-lunge/index.html



Umweltbundesamt:

Gesundheitliche Wirkungen

Die Größe der Staubteilchen (Partikel) und ihre chemische 

Zusammensetzung bestimmen die physikalischen und chemischen 

Eigenschaften des Staubes. Für die gesundheitliche Wirkung relevant 

sind Eigenschaften wie Korngröße, geometrische Form und auf der 

Oberfläche anhaftende Schadstoffe. Sehr feine Staubpartikel können 

weit in die Lunge eindringen und dort ihre gesundheitsschädigenden 

Wirkungen entfalten

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/daten/luft/luftschadstoff-emissionen-in-deutschland/emission-von-feinstaub-der-partikelgroesse-

pm25#textpart-3

Grobstaub Ø > 10 µm Nase, Nasensekret

Feinstaub (Schwebstaub): Gemisch aus festen und flüssigen Partikeln

Einteilung in Größen-Fraktionen PM (particular matter)

PM10 Ø max. 10 µm dringen in Nasenhöhle ein

PM 2,5     Ø max. 2,5 µm in Bronchien und Lungenbläschen (Alveolen)

Ultrafein   Ø max. 0,1 µm in das Lungengewebe, sogar in den Blutkreislauf



Umweltbundesamt, WHO

Gesundheitliche Belastungen

Je nach Größe und Eindringtiefe der Teilchen sind die gesundheitlichen 

Wirkungen von Feinstaub verschieden. 

• Schleimhautreizungen

• lokale Entzündungen in Luftröhre, Bronchien, Lungenalveolen 

• verstärkte Plaquebildung in den Blutgefäßen, Arteriosklerose

• erhöhte Thromboseneigung

• Veränderungen der Regulierungsfunktion des vegetativen Nervensystems 

(Herzfrequenzvariabilität)

• Umweltepidemiologische Studien (WHO):

• Durchschnittliche Lebenserwartung der Menschen in Europa wird durch die 

Belastung mit Feinstaub PM2,5 um 8,6 Monate verkürzt

Quellen: https://www.umweltbundesamt.de/themen/luft/wirkungen-von-luftschadstoffen/wirkungen-auf-die-gesundheit#textpart-2

http://www.who.int/en/news-room/fact-sheets/detail/ambient-(outdoor)-air-quality-and-health



Bildquelle: https://www.lungeninformationsdienst.de/praevention/grundlagen-atmung/aufbau-lunge/index.html

Lungenemphysem: 

Lungenbläschen (Alveolen) sind teilweise 

zerstört und überdehnt.

Gehört zu den chronisch obstruktiven 

Lungenerkrankung COPD



• Die in der EU geltenden Grenz- und Zielwerte werden derzeit 

überprüft

• Die im Jahr 2008 festgelegten Grenz- und Zielwert der EU orientieren 

sich zwar an den von der WHO vorgeschlagenen Werten, 

berücksichtigen aber gleichzeitig auch die Kosteneffizienz der 

Minderungsmaßnahmen, was häufig zu weniger ambitionierten 

Werten führte. 

• Luftqualitätsleitlinien der WHO für PM10

• Kurzzeitwert (Tagesmittel) von 50 µg/m3

• Langzeitwert (Jahresmittel) von 20 µg/m3 

• EU: Kurzzeitwert (Tagesmittel) von 50 µg/m3

• Langzeitwert (Jahresmittel) von 40 µg/m3 

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/themen/luft/regelungen-strategien/luftreinhaltung-in-der-eu#textpart-1



Luftqualitätsstandards für PM2,5

Die neuen Standards für PM2,5:

• Zielwert: 25 µg/m3 als Jahresmittelwert, sollte ab 1.1.2010 erreicht sein

• Grenzwert Stufe 1: 25 µg/m3 als Jahresmittelwert, ab 1.1.2015 einzuhalten 

• Grenzwert Stufe 2: 20 µg/m3 Jahresmittelwert, ab 1.1.2020 einzuhalten

• Indikator für die durchschnittliche PM2,5–Exposition

• Der Indikator ist als gleitender Jahresmittelwert der Konzentrationen für drei 

Kalenderjahre zu berechnen.

Hinweis zu RADON:

Radioaktives Edelgas Radon kann nicht weg gefiltert werden !

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/themen/luft/regelungen-strategien/luftreinhaltung-in-der-eu#textpart-1
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